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wie die volschmlsten in vilbao bansten
Pikba», 21 . Juni. (Augenzeugenbericht des Sonderberichter¬

statters des DNB .) Ein Besuch in der baskischen Märtyrer -
Stadt gestaltet sich für jeden zu einem unvergehlichcn Erlebnis .
Man empfindet tiefes Mitgefühl für die geistig und körperlich
schwer erschütterte Bevölkerung und Ekel und Abscheu über die
im Laufe einer elfmonatigen bolschewistischen Diktatur began¬
genen Morde und Verbrechen.

Tausende von Einwohnern , die von den fliehenden Horden
mehrere Kilometer mitgeschleppt worden waren , kehrten am
Sonntagoormittag mit ihrem letzten Hab und Gut in die Stadt
zurück und belebten das Strahenbild . Es herrscht — in Anbe¬
tracht der grausigen Erinnerungen — zwar kein lauter Jubel
über den Einzug der nationalen Truppen , aber eine stille und
aufrichtige Freude .

Die ersten Lastwagenzüge mit Brot , das schon zum unbekann¬
ten Begriff geworden war . trafen wenige Stunden nach der Ein¬
nahme Bilbaos ein . Zwei 1500 Tonnenschisfe sind mit Lebens¬
mitteln aus dem Hafen von Pasajes bei San Sebastian ausge¬
laufen, um wenigstens die allergrößte Not zu lindern .

Die Stadt ist durch die Sprengung der fünf schönen
Brücken über de» Neroion in zwei Hälften geteilt . Mit dem
Auto muh man , um auf die andere Fluhseite zu gelangen , einen
Umweg von über 40 Kilometer machen . Der Fuhverkehr führt
über eine Pontonbrücke.

In der Hauptstraße stehen die Tanks und Panzerwagen in
Reih und Glied , die aber — ebenso wie die Fuhtruppen —
ohne einen Schuh abzufeuern , in die Stadt ein¬
gedrungen sind . Auf dem „Plaza de Arenal "

, dem eigent¬
lichen Stadtzentrum , fand am Sonntagvormittag ein Feldgot¬
tesdienst statt , an dem außer den siegreichen Truppen die be¬
freite Bevölkerung teilnahm . Die stille Dankbarkeit der Ein¬
wohner offenbart sich in kleinen unauffälligen Szenen . Ich war
wiederholt Zeuge, wie einzelne Frauen und ältere Männer auf
Offiziere zugingen, ihnen die Hand drückten und mit tränener -
ftickter Stimme unverständliche Dankesworte sprachen .

Seit mehreren Tagen gibt es kein Wasser und kein
Licht in der Stadt . Die Behauptungen der Bolschewisten, die
Wasserleitungen seien durch Fliegerbomben zerstört worden,
stimmen nicht. Einwohner und Ueberläufer bestätigen , dah bol -
schewistische Sprengko mm andos die Rohre an meh¬
reren Stellen zerstört haben . Die Stadt zeigt im übrigen , bis
auf jene von den Bolschewisten durchgeführten Brandstiftungen ,
keinerlei Spuren von Bombardements .

Die ruchloseste Tat , die die zurückslutenden Bolschewisten be¬
ginge» habe», war die mit ungeheuren Dqnamitmengen hervor -
gerusene Sprengung eines Vahntunnels in der Stadt am Sams -
tagoormittag nm 11 Uhr . In diesen Tunnel hatten sich Frauen ,
Sreise «nd Kinder geflüchtet, um sich dem bolschewistischen
Riiumnngsbefehl zn entziehe«. Es sollen rund 2000 Mensche «
getötet oder verletzt worden sein ! Abgesehen von dieser mörderi¬
schen Tat hatten die Verbrecher in Vilbao die g r ö ß te M a r k t-
halle unterminiert und wollten sie kurz vor dem Ein¬
zug der nationalen Truppen mit den in den dortigen Kellern
sich aufhaltenden Hunderten von Frauen und Kindern in die
Lust sprengen. Das schnelle Vordringen der Nationaltruppen
konnte die Ausführung wenigstens dieser Freveltat verhindern .

Die silbernen und goldenen Kelche wurden aus allen Got¬
teshäusern ge stöhlen . In einem Kloster sind 16 Men¬
schen, in einem anderen Kloster bis auf neun Nonnen , die von
nationalen Polizeibeamten gerettet wurden , alle Insassen
ermordet worden . Die Nonnen wurden vor ihrer Ermor¬
dung noch das Opfer nicht zu schildernder Orgien . Die Zahl der
«ährend der Bolschewistenherrschaft in Bilbao ermordeten Per¬
sonen geht in die Tausende . Darunter befinden sich Süll , die in
Gefängnissen und aus Eesängaisschisfen untergebracht waren.

In den Banken von Bilbao ist buchstäblich kein Cen¬
time zurückgeblieben . Ein Bankdirektor erzählte mir ,
dah man sogar die Kupfermünzen mitgeschleppt habe . Die Bank
von Spanien hat am Freitag , also einen Tag vor dem Ein¬
marsch der nationalen Truppen noch einen Kassenbestand von
über eine Million Peseten gehabt . Alle Banksafes sind aufge¬
brochen . Dort liegende Juwelen sowie sämtliche Personal - und
Wertpapiere sind gestohlen worden Der Gesamtwert des aus
Banksafes und Privathäusern entwendeten Schmuckes beträgt
mehr als 100 Millionen . Die Inhaber der Safes wur¬
den der Form halber aufgefordert , mit einem Polizeibeamten in
die Bank zu kommen . Dort überedete man sie mit entsprechenden
Drohungen, ihr Vermögen „ in Sicherheit " bringen zu lasten. Die
„Sicherheit" bestand in der Verladung der Wertsachen auf ein
Echiff, das in unbekannter Richtung — man nimmt an , nach
Frankreich — Bilbao bei Nacht und Nebel verlieh . Der gleiche
Bankdirektor berichtet, dah die Volschewistenherrschaft in Bilbao
rund 600 Millionen Peseten gekostet hat ! - »q

In den Straßen Bilbaos herrschte während der letzten Tage
vor der Einnahme ein völliges Chaos . Schieße -
reien waren an der Tagesordnung . Niemand war auf den Stra¬
ßen seines Lebens mehr sicher. Die Bolschewistenhäuptlinge ha¬
ben , zuverlässigen Aussagen zufolge, bereits vor längerer Zeit
Bilbao verlassen und sind zum Teil nach Frankreich gegangen.
Darunter befindet sich auch der „Präsident " des sogenannten
„Volksgerichtshofes"

, Espinosa, auf dessen Konto die meisten
Mordurteile gegen nationale Einwohner kommen . Er ist unter
Mitnahme von neun Millionen Peseten zusammen mit sei¬
ner Geliebten nach Frankreich geflüchtet . Der
„Generalsekretär des Innenministers "

, Luisa , verschaffte „poli¬
tisch verdächtigen" Frauen gegen gute Bezahlung und unter ge¬
wissen Bedingungen , die genau zu schildern der Anstand ver¬
bietet, „Fluchtmöglichkeiten".

Bei einem Besuch im „Carlton -Hotel", wo bis in die frühen
Morgenstunden des Samstag der bollchewistische Despot Agu -

irre mit seinen Spießgesellen gehaust hat , erfuhr ver vonoer -
berichterstatter des DNB . noch folgende Einzelheiten : Das Hotel
ist zu einer Festung ausgedaut und von Außen und Innen mit
vielfachen Sandsackauflagen verbarrikadiert worden . 2m unter¬
sten Stockwerk sind Stahlkammern hergcrichtet , in denen Aguirre
mit seinem Gesindel aus Furcht vor Attentaten und Fliegern
nächtigte. Ein einziges Mal ist er im ersten Monat des
Krieges auf einem Schimmel an der Front erschienen ,
feuerte einen Schuh aus seiner Pistole und erklärte : „Die Offen¬
sive hat hiermit begonnen !" Als seine eigenen Leute ihm dann
nach dem Leben trachteten , zog er es vor , weitere Frontbesuche
zu unterlassen . Während die Bevölkerung darbte , vergeudete
der Bolschewistenhäuptling Aguirre ungeheure Geldsummen für
luxuriöse Wohnungseinrichtungen und üppige Banketts . Für ein
Badezimmer zum Beispiel wurden nicht weniger als 50 000 Pe¬
seten verschleudert! In einem Zimmer fand man noch die Reste
der von Aguirre und seinen Kumpanen veranstalteten Saufge¬
lage : Ueber 100 leere Likör- und Cognak-Flaschen. In der Nacht
zum Samstag veranstaltet » Aguirre ein „ Abschiedsfest ",
das bis zum Morgengrauen dauerte und bei dem sich die männ¬
lichen und weiblichen Teilnehmer , Verbrechergesindel und Dir¬
nen , nach Aussagen von Augenzeugen , entsetzlich betranken . Die
bolschewistischen Milizen ahmten das Beispiel ihres „Präsiden¬
ten " nach und betranken sich zur gleichen Zeit in ihren Spelun¬
ken, um in diesem Zustande dann am Morgen die Flucht nach
Santander anzutreten .

Die Muster der von den Bolschewisten verwendeten Gcwehr-
munition bestehen aus Eist -, Explosiv- und Dum -Dum -Geschos-
sen , die als solche schriftlich gekennzeichnetwaren .

Neben dem „Carlton - Hotel" liegt die Villa des sowjetrussi-
schen Botschafters, der mit Aguirre an Genußsucht wetteiferte .
Allein für Teppiche legte er 150 000 Peseten an , von den übri¬
gen Einrichtungen ganz zu schweigen . Zwei sowjetrussische Ge¬
neräls gingen in der Wohnung mit dem gleichen Recht wir
Aguirre ein und aus .

Ueber Bilbao hinaus ! ^ ^
Nationale Truppen auf dem Wege nach Santander

Bilbao , 21. Juni . Die nationalen Truppen haben am Montag
ihren Vormarsch von Vilbao aus auf den Landstrahen Bilbao -
Santander und Bilbao —Valmasida fortgesetzt. Auf der letztge¬
nannten Straße konnten sie etwa 14 Kilometer vorstoßen und
bedeutende Feindstellungen in ihren Besitz bringen . Auf der
Straße Bilbao —Santander waren die Fortschritte zunächst ge¬
ringer , da dort noch die am linken Ufer des Nervion nördlich
von Bilbao gelegenen Höhen gesäubert werden mußten . Die
Bolschewisten von Bilbao sollen ihr Hauptquartier jetzt im
Dorfe Larrea aufgeschlagen haben . Aufklärungsflugzeuge der
Nationalen konnten über den Feindstellungen westlich von Bil¬
bao Schießereien unter den Bolschewisten selbst feststellen.

Der nationale Heeresbericht vom Montag . — Fortschritte an
der Biscaya -Front .

DNB . Salamanca , 22 . Juni . Der nationale Heeresbericht
vom Montag meldet von der Front von Viscaya : Der Vor¬
marsch unserer Truppen geht weiter . Oquendo , Oquendejos ,
Penablancas , der Punkt 365 und das Dergmassio westlich von
Bilbao wurden eingenommen . Die militärischen Operationen
dauern zur Zeit des Abschlusses der Berichterstattung noch wei¬
ter an .

Front von Leon : Durch einen Handstreich haben unsere Trup¬
pen Penahumeras besetzt. Der Feind verlor viele Tote , Ge¬
fangene und Kriegsmaterial .

*

An den Fronten von Santander und Asturien ereignete sich,
ebenso im Abschnitt Mitte nichts neues .

Cordoba -Front : 2m Abschnitt von Espiel wurde der Berg¬
gipfel Puntales besetzt.

> Front von Estremadura : Die nationalen Truppen haben den
> Bolschewisten bei Campillos größere Verluste zugefügt .

Verzögerte Kabinettsbildung
Paris , 21. Juni . Senator Lhautemps hatte politische Ver¬

handlungen mit Albert Sarraut und Paul -Boncour sowie den
Abgeordneten Delbos und Campinchi , den Vorsitzenden der radi¬
kalsozialen Kammergruppen . Es wird bekannt , daß Senator
Chautemps L 6 on Blum gebeten hat , in die von ihm zu
bildende Regierung einzutreten . Blum habe Chautemps seiner
persönlichen Unterstützung versichert, jedoch daraus hingewiesen,
daß nur die zuständigen sozialdemokratischen Parteistellen eine
Entscheidung über die Beteiligung an der Regierung treffen
könnten.

Die sozialdemokratische Kammerfraktion hat den Be¬
richt Leon Blums über die Gründe entgegengenommen , die ihn
zu seinem Rücktritt veranlatzten . Die Fraktion stimmte den Aus¬
führungen des bisherigen Ministerpräsidenten mit großem Bei¬
fall zu . Blum bat die anwesenden Abgeordneten , Chautemps
Vertrauen entgegenzubringen , da er sich stets als eine ehrliche
und aufrichtige Persönlichkeit gezeigt habe . Die Fraktion beauf¬
tragte den bisherigen Finanzminister Vincent -Auriol und einige
andere Abgeordnete, sich mit Chautemps in Verbindung zu
setzen .

Pari », 21. Juni . Die Kabinettskrise dürfte wahrscheinlich
frühe st ens Dienstagmittag eine Lösung nach der
einen oder anderen Richtung hin erfahren . Chautemps , der den
Auftrag zur Kabinettsbildung nur bedingt angenommen hat ,
wartet immer noch auf die Antwort der Sozialdemo¬
kraten , ob sie bereit sind , in eine von ihm zu bildende Regie¬
rung einzutreten . Eine endgültige Entscheidung hierüber lang
lediglich der Landcsrat der Partei treffen , der erst am Dienstag¬
morgen Zusammentritt . In sozialdemokratischen Kreisen erklärt
man , daß dieser Landesrat im Jahre 1936 die sozialdemokrati¬
schen Abgeordneten zwar ermächtigt habe , in eine Volksfront -
Regierung unter sozialdemokratischer Führung einzutreten , diese
Genehmigung aber nicht für eine Volksfrontregierung unter ra¬
dikalsozialistischer Führung gelte . Im Verlaufe der Aussprache
der sozialdemokratischen Fraktion verlangten verschie¬
dene Abgeordnete die Beteiligung der Kommu¬
ni st e n an der Regierung als Vorbedingung für den Eintritt
der Sozialdemokraten .

Chautemps berichtet dem Staatspräsidenten .
DNB . Paris , 21 . Juni . Staatsminister Chautemps hat sich

in den späten Abendstunden in die Kammer und anschließend
in den Senat begeben, um seine Parteifreunde über den bis¬
herigen Verlauf seiner Verhandlungen zu unterrichten . 2m An¬
schluß daran begab sich Chautemps ins Elysee , um den Staats¬
präsidenten auf dem Laufenden zu halten . Die politischen Be¬
sprechungen waren damit für Montag abgeschlossen .

Kommunisten propagiere» neue Volksfront-Regierung
Paris , 21 . Juni . Der Generalsekretär der kommunistischen

Kammergruppe , Duclos , erklärte beim Verlassen des Minister -
Präsidiums , daß nach seiner Ansicht jetzt nur eine neue Volks¬
frontregierung in Frage komme . Die Kommunisten haben be¬
kanntlich schon vor einigen Tagen beschießen, sich gcgebci »">i<' ll --
an einer neuen Volksfrontregierung zu beteiligen .

Ausnahme des Rücktritts Blums
in -er Pariser Presse

Paris , 21 . Juni . Ein Teil der rechtskürgerlichen Blätter ver¬
zeichnet mit Genugtuung die Nachricht von dem Rücktritt des
Kabinetts Blum . „Echo de Paris " weist darauf hin , daß es nur
unter derartigen politischen Umständen , wie sie augenblicklich in
Frankreich herrschten, möglich gewesen sei, daß eine Regierung
ihren Rücktritt so lange hinauszögern konnte , nachdem sie vom
Senat in einer so eindeutigen Weise abgefertigt worden sei.

Das Blatt Leon Blums , der marxistische „Populaire " und die
übrige Pariser Linkspresse sind entrüstet über den Senat . „Po¬
pulaire " lobt die Arbeit der Regierung Blum , spricht von
Volksfeinden, denen die Mittel zur Bekämpfung einer solchen
Regierung gefehlt hätten , bis sie sich den Senat gefügig gemacht
hätten . Der Senat werde seine Haltung vielleicht noch teuer zu
bezahlen haben.

Die rechtsstehende „Epoque" glaubt von einer in Frankreich
noch nicht dagewesenen Regierungskrise sprechen zu können, die
so schnell wie nur möglich im Hinblick auf die finanzielle Lage
des Landes und die zur Zeit wieder gefährdete französische Wäh¬
rung gelöst werden müsse. „Jour " ist empört über die Ausfüh¬
rungen Blums im Senat . Diese seien schon keine Drohung gegen
den Senat gewesen , sondern ein Appell an die Straße . „Petit
Parisien " erklärt , die Mehrheit der Volksfront sei durch den
Rücktritt nicht berührt . Der Senat habe durch seine Stellung¬
nahme dem Vorsitzenden der Sozialdemokraten , Blum , eine Ab¬
gangsmöglichkeit verschafft , die dieser und seine Freunde als
ausgezeichnet betrachten. Der rechtsgerichtete „Ami du Pcuple "
stell ? fest, daß das „Experiment Blum " in der Erinnerung der
Zeitgenossen und in der Geschichte des französischen Volkes eines
der schlechten Andenken zurücklassen werde , die Frankreich über¬
haupt habe.

»
Englische Presscstimmen zur französischen Regierungskrise .
DNB . London, 22 . Juni . Die Regierungskrise in Frankreich

wird von der englischen Presse mit Aufmerksamkeit verfolgt .
Die „Times " schreibt , daß eine Krise schon längst gedroht

habe , da der konservative Flügel der radikalen Partei sich in
der Volksfront niemals glücklich gefühlt habe . Dieser konserva¬
tive Flügel der radikalen Partei sei es , der die soziale, wirt¬
schaftliche und Grenzpolitik der Blumregierung mit wachsender
Besorgnis verfolgt habe . Die neue Regierung werde wahr¬
scheinlich keine Äenderung der Politik vornehmen , sondern es
würde nur zu einer Umbildung und einer neuen Volkssront -
regierung kommen .

„Daily Expreß" schreibt , daß Moskau sicherlich über den Weg¬
gang Blums betrübt sei . Der einzige radikalsoziale Nachfolger
jedoch , den Stalin nicht auf den Posten des Ministerpräsidenten
zu sehen wünsche , so erklärt das Blatt , sei Daladier , der von
den Sowjets nicht viel halte .

„Daily Mail " weift auf die ernste finanzielle Lage in Frank¬
reich hin . Die französische Staatskasse sei beinahe leer . Der
Haushalt weise einen großen Fehlbetrag auf . Die schwebende
Schuld sei in alarmierender Weise gestiegen. Die industrielle
Produktion sei in den letzten sieben Jahren um ein Drittel ge¬
sunken und die Staatseinnahmen gingen zurück . Das Blatt
tadelt die Sozialpolitik Blums , die zusammen mit den dielen
Streiks das Vertrauen in Frankreich unterhöhlt habe .

Die marxistische und liberale Presse ist , wie nicht anders zu
erwarten , sehr betrübt über den Abgang Blums . Sie rechnet
damit , daß Blum bald wieder zurückkehren werde .

ob » s Opslcta leoebt «Ls ^ ariLvIaäs äirrcb äis IcwFs Loebrsit bäuüs bis
rur llällts sia . it Opsbla jsäocb bskomms » Lis rmysiübr cias ycmrs Osvxicbt
cm Ularmslaäs irr «Ls Qlvlssr , äas Lis cm Obst imci 2ucbsr in äsir Loeblopi ssbsn .

1



ver Sexualmord lm Kloster INarla-Iann
wle lange noch Kloster -Schulen

l Villingen , 21 . Juni . (Vom Sonderberichterstatter des DNB .)
Die tausendjährige Stadt Villingen auf den Höhen des badischen
Schwarzwaldes ist plötzlich aufgeschreckt worden durch ein Ver¬
brechen , wie man es grauenvoller und scheußlicher sich kapm
vorzustcllen vermag . Ganz in der Nähe von Villingen liegt das
Kloster Maria - Tann , geleitet von Laienbrüdern des Ordens
Johannes von Lasalle . Der Name dieser Brüderschaft ist bereits
dadurch bekannt geworden , daß der Leiter der Meersburger
Niederlassung wegen Homosexualität verurteilt wurde . Auch ein
Bruder von Maria -Tann ist wegen des gleichen Vergehens in
Koblenz abgeurteilt worden . Diese Tatsache ist festzuhalten , weil
sie ssir die Atmosphäre , in der das ungeheuerliche Verbrechen
geschehen ist, sehr aufschlußreich sein kann .

In einem auf klösterlicher Grundlage aufgebauten Realgym¬
nasium werden etwa 80 Jungen für den Erzieherberuf vorberei¬
tet . Einige hundert Meter von diesem Kloster entfernt wurde am
Donnerstag , den 16. Juni , früh um 6 llhr die Leiche des 13
Jahre alten Zöglings Otto Mittermeyer aufgefunden , und als
sein Mörder wurde kurz darauf der 17 >4 Jahre alte Untersekun¬
daner aus der gleichen Anstalt Peter Vogelgesang festgenommen .Die staatsanwaltschaftliche Untersuchung ist noch im Gange . Der
Mörder befindet sich im Gefängnis , und das Verfahren nimmt
seinen Lauf , lleber die strafrechtliche Sühne hinaus verlangt die
Bevölkerung mit Recht die Aufklärung der merkwürdigen

"
Hin¬

tergründe dieses Mordes
Die Umstände dieses scheußlichen Verbrechens sind so entsetz¬

lich, daß sie nur einem vergifteten Gehirn entsprungen sein kön¬
nen . Daß diesem Mord letzten Endes religiöse Hysterie zugrunde
liegt , ist nicht mehr zu bezweifeln . Die Untersuchung der Staats¬
anwaltschaft wird sich daher auch auf seinen geistigen Zustand
und die strafrechtliche Verantwortung erstrecken müssen .

Unbeschadet des Ausganges dieser Untersuchungen wird den
HintergründendesVerbrechens , wie der Umwelt des
Täters besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden sein . Wir haben
an Ort und Stelle und durch Aussprache mit allen in Betracht
kommenden Instanzen immer wieder feststellen müssen , daß die
mönchisch- asketislche Atmosphäre , in der der Mörder und sein
Opfer lebten , bei diesem Verbrechen eine große Rolle spielte . Die
seltsamen Umstände des Mordes können ihre letzte Erklärung
nur in der jugendlichen Mentalität völlig widersprechenden Ver¬
hältnissen eines konfessionellen Internats finden . -

Der Mörder lebte seit zweieinhalb Jahren in dieser Anstalt .
Er hat nach seinem eigenen Geständnis seit zwei Jahren per¬
verse Handlungen mit den jüngeren Schülern
vorgenommen . Diese Dinge haben sich meist nachts in dem
sog. Fechtsaal abgespielt .

Es muß auffallen , daß es überhaupt möglich war , daß die
Jungen nachts ihren Schlafsaal verließen , ohne daß dies von
den Erziehern und dem Aufsichtsperson «! bemerkt wurde . Am 26.
Mai hat Vogelgesang während der Schulstunde einen Wutan¬
fall bekommen . Er ist auf Lehrer und Schüler eingedrungen und
gewalttätig geworden . Wie er jetzt zugibt , hat er daraufhin ei¬
nen Anfall fingiert . Er kam daraufhin in das städtische Kran¬
kenhaus nach Villingen , wo die Aerzte nichts Auffälliges an
ihn , bemerkten und ihn wieder der Anstalt zusühren wollten .
Diese lehnte aber ab . Inzwischen waren nämlich die unsittlichen
Vorkommnisse endlich auch der Anstaltsleitung bekannt geworden
und diese fürchtete mit Necht , daß ihr daraus Schwierigkeiten
entstehen könnten . In der Nacht zum 16. Juni hat sich nun Vo -
gelgesang heimlich aus dem Krankenhaus entfernt . Festgestellt
ist, daß er in den Tagen vorher mit anderen Insassen des Kran¬
kenhauses viele Gespräche über religiöse Fragen geführt hat . In
diesem Zusammenhang muß auch erwähnt werden , daß wenige
Tage zuvor , nämlich am 6 . Juni , der Freiburger Erzbischof
Groeberim Münster in Villingen eine stark polemische Rede
gehalten hat , in der er von dem Märtyrertum der katholischen
Geistlichen sprach . Vogelgesang hat dann einen nächtlichen Fuß¬
marsch von zwei Stunden Dauer zum Kloster Maria - Tann ge¬
macht , ist dort durch ein Kellerfenster eingedrungen , nachdem er
die elektrischen Sicherungen herausgeschraubt , sodaß er vor
Ueberraschungen gesichert war , und ist in den Schlafsaal gegan¬
gen , in dem sich 25 Jungen befanden . Er hat dann unter Dro¬
hungen mit Erstechen den Mittermeyer dazu veranlaßt , aufzuste¬
hen und mit ihm fortzugehen . Hier tauchen wieder eine ganze
Reihe rätselhafter Umstände auf : ein Fenster führte vom Schlaf -
raum zu dem Zimmer eines Klosterbruders , dem die Ueberwa -
chung der Jungen anvertraut war . Er hat aber angeblich nichts
wahrgenommen . Die 24 Jungen , die mit dem Getöteten zusam¬
men im Saale schliefen , behaupten ebenfalls , nichts bemerkt zu
haben . Mittermeyer ist, statt sich zu wehren , und auch nur zu
schreien , mit seinem Mörder mitgegangen . Zum mindesten also
ist hier ein Hörigkeitsverhältnis unter den Jungen
sehr wahrscheinlich .

Vogelgesang ist dann mit seinem Opfer , das nur mit einem
Nachthemd , einer Badehofe und Sandalen bekleidet war , in der
verhältnismäßig sehr kalten Nacht 600 Meter weit in den Wald
gegangen . Zum Teil hat er den jüngeren Knaben getragen oder
init sich gezerrt . Im Walde hat er ihn dann an einen Baum
gebunden und mit Hosenträgern und Tannen¬
zweigen gegeißelt . Von diesem Ort aus schleppte er dann
den Jungen , dem er einen Knebel in den Mund gesteckt hatte ,
zu der Täfelestanne . Diese Tanne , nach der das Kloster seinen
Namen hat , trägt einen Bildstock de : Mutter Maria und dar¬
über eine Darstellung der Kreuzigung Christi . Unmittelbar vor
dieser Tanne lagen drei große Baumstämme . Der Mörder fes¬
selte sein Opfer an zwei Baumstämmen fest, genau in der Ste l -
lung des Gekreuzigten und auch ausgerechnet im Ange¬
sicht dieses Bildes . Dann stach er mit einem Taschenmesser aus
den Jungen ein und brachte ihm 27 Wunden bei . 2n auffal¬
lender llebereinstimmung mit den Wundmalen Christi sind die
Stichwunden an den Händen , an beiden Füßen und unterhalb
des Herzens . Während die übrigen Wunden nur leicht geritzt
sind , sind sie gerade an manchen Stellen besonders ausgebildet :
man möchte sagen nach dem Vorbild geschnitzt . Trotz
der Verletzungen hat der bedauernswerte Junge sich schließlich
noch einmal losgerissen und ist dann schließlich von Vogelgesang
erwürgt worden . Die ganze Szene im Walde hat drei volle
Stunden gedauert . Der Täter ist dann in der klaren Erkenntnis ,
daß eine Flucht zwecklos wäre , zum Kloster gegangen und hat
dort , wie er selbst zugibt , wieder einen Anfall simu¬
liert .

Zum Verständnis der Zusammenhänge ist es nötig , diese
grauenvollen Einzelheiten ausführlich wiederzugeben . Die Frage ,
wie weit die Leitung des Klosters und die Erzieher ihre
Aufsichtspflicht versäumt haben , bedarf dringend der Klärung .
In der Bevölkerung , obgleich sie zu 95 v . H . katholisch ist,
gibt es nur noch den einen Wunsch : fort mit der Kloster¬
schule ! In einer Konferenz der Lehrerschaft des städtischen
Realgymnasiums kam die gleiche Auffassung zum Ausdruck . Da¬
bei wurde besonders der Umstand betont , daß die Erziehung der
jungen Menschen in einer gewissen Askese — in Maria -Tann
dursten die Jungen beispielsweise eine halbe Stunde lang über¬
haupt nicht miteinander sprechen ; sie mußten ihr Essen stehend
einn »hmen und andere Beschränkungen beachten — innere see-

lische Konflikte mit sich bringt und dies besonders in der Ent¬
wicklungszeit . Auch die Beschäftigung mit den Fragen des Zöli¬
bats und der Keuschheit , wie sie in solchen Anstalten üblich ist»
muß in diesen jungen Menschen naturgemäß Unruhe auslösen .
Als weiterer schwerwiegender Umstand wird die Tatsache ange¬
sehen , daß die Jungen in den gleichen Klassen Altersunterschiede
bis zu neun Jahren aufweisen . Von allen maßgebenden Stellen
wird dem Milieu der Anstalt , der asketischen klösterlichen Erzie¬
hung ein großer Teil Verantwortung an dieser furchtbaren Tat
zugeschoben . Auch die gesamte Lehrerschaft der Volksschulen in
Villingen ist in einer Besprechung ebenfalls zu der Auffassung
gelangt , daß die Klosterschule geschlossen werden muß . Die katho¬
lischen Eltern , die man wegen dieser Dinge befragt , erklären
einmütig : nie mehr werden wir unsere Kinder in eine solche
Anstalt geben ; denn die ungesunde Atmosphäre der
Klosterschule ist der beste Nährboden für anormale verbre¬
cherische Triebe .

flllerlel Interessantes aus vaden
Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr .

bld . Karlsruhe , 21 . Juni . Der Führer hat dem Arbeitsmann
Alois Hambach der Reichsarbeitsdienstabteilung 1/275 Leo¬
poldshafen , die Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr
verliehen .

« -

Ikjähriges Dienstjubiläum .
bld . Karlsruhe , 21 . Juni . Am heutigen Montag feiert der

Zuschläger Anton Stößer beim Reichsbahnausbesserungs¬
werk Karlsruhe sein 40jähriges Dienstjubiläum . Aus diesem
Anlaß hat ihm der Führer und Reichskanzler ein Elückwunsch -
und Anerkennungsschreiben übersandt .

4t-

Ein badischer Teilnehmer der Nanga -Parbat - Expedition .
bld . Heidelberg , 21. Juni . Der nach dem Wortlaut der eng¬

lischen Meldung über das Unglück der deutschen Nanga -Parbat -
Expedition als verunglückt anzusehende Dr . Günther Hepp
stammt aus Odenheim im Bezirk Bruchsal . Er war Arzt in
München und hatte sich noch Anfang April unmittelbar vor der
Abreise von seinen Eltern in Odenheim persönlich verabschie¬
det . Wenn sich die Unglücksmeldung bestätigen sollte , wäre es
also ein Abschied damals für immer gewesen .

»
15 066 RM . Steuerstrafe .

bld . Mannheim , 21 . Juni . Das Finanzamt gibt amtlich be¬
kannt : Der Kaufmann Seligmann Ottenheimer , Mannheim ,
Katharinenstratze 31, ist gemäß tz 396 AO . wegen fortgesetzter
Vermögenssteuerhinterziehung mit einer Geldstrafe von 3000
RM ., wegen fortgesetzter Einkommensteuerhinterziehung mit
einer Geldstrafe von 12 000 RM . bestraft worden .

* Ms ;-

Sonnwendfeier des Neichsarbeitsdienstes
auf der Hornisgrinde

Als wir am Samstag abend über die Schwarzwaldhöhenstraße
zur 1160 Meter hohen Hornisgrinde fuhren , da machte der Wet¬
tergott ein recht trübes Gesicht — es war empfindlich kühl und
regnerisch . Fast mochte man an dre Unmöglichkeit glauben , hier
oben eine Sonnwendfeier abzuhalten . Sie hat aber allen Un¬
bilden zum Trotz stattgefunden und wurde für alle Volksgenossen ,
die zu Hunderten herangekomen waren , zu einem eindrucksvol¬
len Erlebnis . Die beiden Abteilungen der Grppe 271 des Reichs¬
arbeitsdienstes aus Achern , die in einer Stärke von 300 Mann
antraten , haben uns eine wirklich schöne Feierstunde bereitet .

Den Kern der von Feldmeister Pouplier (Achern ) mit Um¬
sicht und Geschick geleiteten Veranstaltung bildete die packende
Wiedergabe einer eigens für die Sonnwendfeier des Reichsar¬
beitsdienstes verfaßten Dichtung des Feldmeisters Lippe -Bett¬
mar „Volk bleibe wach !" In Wort und Lied zogen Deutschlands
große Zeit des Krieges und die bitteren Jahre des Verfalls an
vns vorüber . Wir wollen wach bleiben in unserem Glauben an
den Führer , wir wollen weiter fleißig bauen , gemeinsam und
einig , an dem heiligen Reich unserer Sehnsucht !

In diesem Augenblick wurde das Feuer der deutschen Freiheit
entzündet , das die deutsche Jugend von Geschlecht zu Geschlecht
Weitertragen soll, aus daß die deutsche Seele immer wieder neu
Hindurchbreche zum Licht . Während die Flammen zum Himmel
loderten , erklangen freudig das badische Arbeitsdienstkampflied
und anschließend der gemeinsame Gesang der Nationalhymnen
über das weite nächtliche Rund . Damit war die erhebende Feier
beendet , ._ . . . . ^

»» .. v

Starker Fremdenverkehr im Monat Mai .
bld . Heidelberg , 21 . Juni . Die Zahl der im Monat M«; !

angekommenen Fremden beträgt 23 706 gegen 21108 im Maj !
1936 . Das bedeutet eine Steigerung um 12,3 "/o . Aus deq
Auslande kamen 5045 Personen gegen 3376 , das sind nahezu
50 "/» mehr . Bis Ende Mai sind seit Jahresbeginn 582zzs
Fremde zu verzeichnen gegen 54 595 im gleichen Zeitraum de?
Vorjahres , davon waren 47 660 Deutsche (47 373) und 10 58g ^
(7222) Ausländer . .

- MM
Kriegsbeschädigteusahrt des DDAC .

bld . Baden - Baden , 21 . Juni . Der DDAE , Ortsgruppe V ... '
Baden , unternahm am Sonntag mit 21 Wagen und 60 Teilneh¬
mern eine Schwerkriegsbeschädigtenfahrt über Gernsbach , Her-
renalb , Neuenbürg nach Maulbronn . Daselbst wurde das Klo¬
ster , ein altes deutsches Kulturdenkmal eingehend besichtigt .
Ettlingen wurde den Kameraden der NSKOV . vom DDAC .
ein Mittagessen gespendet . Direktor Endriß erwähnte , daß die
heutige Fahrt die 15. sei. Kameradschaftsführer Häßler brachte
den Dank der NSKOV . zum Ausdruck . Es war ein Erlebnis
deutscher Heimat und deutscher Kunst .

Pforzheim . 21 . Juni . (Erfolgreicher Arbeits¬
einsatz . ) Die Arbeitsschlacht der letzten Jahre hat das
Arbeitsamt Pforzheim vor eine besonders schwierige Auf¬
gabe gestellt , da die Hauptindustrie des Pforzheimer Be¬
zirks , die Schmuckwarenindustrie , von der Wirtschaftskrise
schwer betroffen wurde . Jmerhin kann nun festgestellt wer¬
den,. daß die Zahl der Arbeitslosen im Arbeitsamtsbezirk
Pforzheim soweit gesenkt werden konnte , daß nun unge¬
fähr der Stand des 1 . November 1929 erreicht wurde . Der
Höchststand der Arbeitslosigkeit im Arbeitsamtsbezirk
Pforzheim war am 31 . März 1932 mit 18 409 Arbeitslosen
erreicht . Der tiefste Stand der Arbeitslosen wurde bis jetzt
am 31 . Mai 1937 erreicht . Zu diesem Zeitpunkt waren noch
im ganzen Bezirk 2160 Arbeitslose gemeldet , davon 1378
Männer und 782 Frauen .

Heidelberg , 21 . Juni . ( Zuchthaus für Verlei¬
tung zum Meineid . ) In einem llnterhaltsprozetz
hatte der 28jährige Hermann Andris aus Wiesloch die Kin¬
desmuter zu einem falschen Eid zu bestimmen versucht , in¬
dem er mit Selbstmord drohte . Durch zwei Briefe wurde
er einwandfrei überführt . Die Strafkammer verurteilte
ihn zu einem Jahr Zuchthaus .

Heidelberg » 21 . Juni . (R e i ch s a rb ei ts t a g un g .)
Bei der am 2 . bis 26 . Juni 1937 stattfindenden Reichsar¬
beitstagung der Deutschen Studentenführer sprechen bei der
Gedenkfeier für die gefallenen Studenten auf dem Ehren¬
friedhof Reichsleiter Major Buch , bei der Sondertagung
des Amtes Wissenschaft — Facherziehung der Reichsstuden¬
tenführung Reichsleiter Reichsminister Hans Frank , und
anläßlich der politischen Großkundgebung der Leiter der
NS -Studentenkampfhilfe , Gauleiter Staatsminister Adolf
Wagner . Bei der großen Gesamtfitzung in der Aula der
Neuen Universität wird Reichsminister Rust zu grundsätz¬
lichen Ausführungen das Wort ergreifen .

Rastatt , 21 . Juni . (Regimentsfest .) Die Angehöri¬
gen des ehem . 2 . Badischen Feldartillerie -Regiments Nr .
30 trafen sich über Sonntag in unserer reichgeschmückten
alten Garnisonsstadt Rastatt zu einem frohen Wiederse -
hcnsfeste . Nach einem Begrüßunasabend am Samstag , wo¬
bei der letzte Regimentskommandeur , Oberst a . D . von der
Burg , die Festrede hielt , folgte am Sonntag die Toteneh¬
rung am Dekmal der 30er in der Bahnhofstraße . Am Nach¬
mittag bewegte sich ein stattlicher Festzug durch die Stadt ,
der von der Bevölkerung allenthalben herzlich begrüßt
wurde /

Lahr , 21 . Juni . (Obermeistertagung .) Am Sams¬
tag fand in Lahr eine Tagung der Obermeister des badi¬
schen Blechner - und Jnstallateurhandwerks unter dem Vor¬
sitz des Vezirksinnungsmeisters Otto Schmidt , Karlsruhe ,
statt . Reichsinnungsmeister Emmelius -Hagen gab einen
Ueberblick über die Rohstofflage im Blechner - und Jnstalla -
teurhandwsrk und zeigte die Wege , die das Handwerk in
Anpassung an den Vierjahresplan gehen muß .

Jäh aus dem Leben gerissen .

bld . Stuttgart , 21 . Juni . Das Landesorchester Württemberg -
Hohenzollern befindet sich gegenwärtig auf einer Konzertreise
durch das Gaugebiet . Kapellmeister Hitzig , der dabei bereits
32 Konzerte dirigiert hatte , wurde beim 33 . Konzert im Schloß - >
Hof der Burg Hellenstein in Heidenheim von einem Herzschlag
betroffen , der den sofortigen Tod zur Folge hatte . Das Konzert I
wurde alsbald abgebrochen . Hitzig ist aus Lörrach in Baden
gebürtig ; er wirkte 18 Jahre hindurch als Kapellmeister der
Kurkapclle Badenweiler , bis er vor 1 >l Jahren als Kapell - z
Meister des Landcsorchesters Württemberg - Hohenzollern berufen
wurde .

VeutWan- slug des NSfK
bld . Stuttgart , 21 . Juni . Von allen sieben Wertungsplätzen

im Bereich des NSFK . Gruppe 15, Baden - Baden , Ebingen .
Heilbronn , Teck , Offenburg , Karlsruhe und Villingen traf am
Montag abend die erfreuliche Meldung ein , daß sich die Witte¬
rungsverhältnisse erheblich gebessert haben . Kein Wunder also ,
daß die Deutschlandflicger , die besonders am Sonntag und auch
noch im Laufe des Montags einen Kampf mit Wind und Wet¬
ter zu bestehen -hatten , bei ihrem Eintreffen auf den Wertungs¬
plätzen in froher Wettbewerbsstimmung waren , um sich sofort
ausgiebig dem Studium ihrer Schlachtenpläne für die kommen¬
den Wettbewerbstage zu widmen .

Darüber hinaus können wir berichten , daß die Bevölkerung
im Bereich der anzufliegenden Wertungsplätze an dem groß¬
artigen - luftsportlichen Geschehen durch zahlreichen Besuch leb¬
haftes Interesse bekundet .

„Die Flugzeugführer fliegen im Einzelflug nach den von
ihrem Verbandsführer gegebenen Richtlinien möglichst viele
Wertungsplätze an "

, so schreibt die Wettbewerbsbestimmung
des Deutschlandfluges 1937 vor , kurz und bündig , und in seinen
Durchführungsmöglichkeiten doch so vielgestaltig .

Auf den Wertungsplätzen Baden - Baden sind im Verlaufe des
Montag insgesamt 19 Maschinen durchgekommen , in Ebingen
20 , in Heilbronn 9 , in Karlsruhe 11 , in Osfenburg 22 , in Vil¬
lingen 20 und die Teck hat mit 25 Flugzeugen die höchste An¬
flugzahl zu verzeichnen .

Allgemein war von den Deutschlandsliegern zu hören , daß
die bisher gestellten Aufgaben , auch unter Berücksichtigung der
schlechten Witterungsverhältnisse , die Möglichkeit einer Lösung
zuließen . Dabei wird es unsere Leser besonders interessieren ,
daß eine Maschine der Dreierverbände , die des NSFK . Gruppe
15 mit Flugzeugführer Hasemeyer und Orter Büstng die Wer¬

tungsplätze Offenburg und Kirchheim -Teck erreicht habe und in

Offenburg die Nacht zum Dienstag zubringen würde .
Neben den hervorragenden Vorbereitungen , die auf einzelnen

Wertungsplätzen getroffen waren , haben sich die Städte sehr
herzlich um die Deutschlandflieger angenommen . Die Stadt
Karlsruhe zum Beispiel überreicht den Teilnehmern als An¬
denken eine bronzene Plakette , während die Stadt Offenburg
ihre Großzügigkeit durch Ueberreichung von zahlreichen Ge¬
schenken bewies . Großen Zuspruch erfreuten sich natürlich die
überall dargebotenen Erfrischungen .

Auch der heutige Dienstag , der dritte Wettbewerbstag , wird
die einzelnen Flugzeugführer , die von ihren Verbandsführern
mit Richtlinien und Verhaltungsmaßregeln rechtzeitig ausge¬
stattet werden , vor die selbständige Lösung ihrer Aufgaben stel¬
len . Jeder Flugzeugführer hat das Bestreben , möglichst alle
und wenn dies nicht geht , möglichst viele Wertungsplätze anzu -

sliegen . Hier hat her Verbandsführer Gelegenheit , sich als tat¬
sächlicher Führer seines Verbandes zu bewähren , und seine ^
Leute so anzusetzen , daß sie durch den Anflug von möglichst vie¬
len Wertungsplätzen Punkte sammeln , die in ihren Auswir¬
kungen dem Verbände zugute kommen . Bis einschließlich 24- 8.
abends 8 Uhr wird dies die Aufgabe der Verbandsführer und ^
darüber hinaus jedes einzelnen Flugzeugführers und Orters z
sein , um sich zu diesem Zeitpunkt auf einem bestimmten Flug¬
hafen wieder zum Verbände zusammenzufinden .

Die teilweise verheerenden Witterungsverhältnisse , besonders
in Mitteldeutschland , haben die Deutschlandflieger nicht klein /
kriegen können , und wenn jetzt das Wetter , wie versprochen -
besser wird , dann wird der Deutschlandflug 1937 des NSFK -
die letzten Register fliegerischer Leidenschaft wecken und zyr
Auswirkung bringen , und dann wird der Deutschlandflug 19N
das sein , was er bisher immer gewesen ist, der Wettbewerb !
aller fliegerischen Wettbewerbe .



t

Aus Stadl und Land
Warum abseits stehen?

Die Erfolge der Aufbauarbeit der NS - Volkswohlfahrt sind
heute so eindeutig und klar , dag jeder einzelne Volksgenosse
ehrlich zugeben muß, daß in der kurzen Zeit Gewaltiges ge¬
leistet worden ist.

Unaufhörlich sind ehramtliche Helfer und Helferinnen tätig
in treuer Pflichterfüllung , um die vielen Arbeiten , welche der
RSV gestellt sind , durchzuführen .

Unaufhaltsam geht die Aufbauarbeit vorwärts . Neben der
Einrichtung von Kindergärten , Durchführung von Erholungs¬
aktionen , werden die großen Aufgaben , die auf den sonstigen
Gebieten gestellt sind , nicht vernachlässigt.

Es ist daher unverständlich , wenn heute immer noch Volks¬
genossen zögern, die NSV . durch ihre Mitgliedschaft in ihrem
Kampf um die Gesundung unseres Volkes zu unterstützen , ob¬
wohl sie ihrer wirtschaftlichen Lage nach dazu im Stande wären .

Die NS -Volkswohlfahrt richtet daher erneut in diesen Tagen
einen Appell an alle Volksgenossen, sich der Dankespslicht ge¬
genüber dem neuen Deutschland bewußt zu sein .

Der Nationalsozialismus half der neuen Volkspflegearbeit
zum Durchbruch. Was eine vergangene Zeit nicht in der Lage
war , zu vollbringen , wird heute durch die NSV im Staate
Adolf Hitlers praktisch und mit aller Kraft in Angriff genom¬
men und erfolgreich durchgeführt .

Die Leistungen der NS -Volkswohlsahrt verpflichten jeden
Einzelnen an diesem großen Werke mitzuhelfen .

*

Besichtigung der Pfinz -Saalbach -Korrektion .
Am Sonntag , 27 . Juni 1937 findet eine Besichtigung der

Pfinz -Saalbach -Korrektion statt . Es wird eine Fahrt mit Om¬
nibussen durchgeführt mit folgendem Verlauf : Karlsruhe , Dur¬
lach , über den Herdweg nach Hagsfeld , Eggenstein , Graben ,
Neudorf , Rußheim , Germcrsheim , Neudorf , Karlsdorf , Bruch¬
sal , Karlsruhe . Die Abfahrt ist auf morgens 7 Uhr festgelegt,
ab Schloßplatz 12. Die Führung hat Herr Regierungsbaurat
Knobloch. Preis : RM . 2 — bis 3 .—.

«-
Turnerschast Durlach 1846 e. V.

Durlach , 22 . Juni . 2m Jahreslauf der Turnvereine , deren
stille Arbeit an der Erstarkung unseres Volkes in seit jahr¬
zehntelanger Arbeit in der Richtung eines festen Zieles steht ,
steigt die Arbeitskurve zuweilen an : es sind die letzten Vorbe¬
reitungen technischer Art für ein Hervortreten an die Oeffent -
lichkeit . Der Inhalt für eine Veranstaltung wächst aus dem
Uebungsbetrieb der einzelnen Abteilungen heraus . Er wird
dann in einen äußeren Rahmen zusammengefaßt , um als Schau¬
turnen Zeugnis von der Arbeit abzulegen .

Die Turnerschaft Durlach 1846 e . V . wird mit ihrem großen
Schauturnen am Sonntag , den 3 . Juli 1937 Proben ihrer Ar¬
beit unter Beweis stellen. Da Durlach immer eine treue Pflege¬
stätte edlen Turnertums war , verdient das Schauturnen beson¬
dere Aufmerksamkeit.

»
— Arbeitsdienst in Ausnahmesiillen vom 16. Lebensjahr ab.

Der Reichsinnenminister hat eine Verordnung zur Durchführung
und Ergänzung des Reichsarbeitsdienstgesetzes erlassen. Die we¬
sentlichste Neuerung liegt darin , daß in bestimmten Ausnahme¬
fällen die Arbeitsdienstpflicht jetzt schon mit dem 16. Lebens¬
jahr aügeleistet werden darf . Es . wird noch bestimmt werden , so
meldet das NdZ . weiter , daß nur Abiturienten , die nur vor¬
übergehend aus Unterprima abgehen können, und Freiwillige
des Wehrmachtsdienstes für diese Ausnahme in Betracht kom¬
men. Im übrigen bleibt es in dieser Hinsicht bei den bisherigen
Bestimmungen, daß die Dienstpflicht im allgemeinen mit dem 18.
Lebensjahr beginnt .

Wige eint, rufe die lugend zusammen !
die Sonnenwendfeier auf dem lurmberg

DurlaH 22. Juni . 21 . Juni ; Sommersonnenwende ; die
Kraft der Sonne läßt die Wintersaaten reifen , mit der kostbar¬
sten Ernte , der Einbringung des Getreides , des täglichen Bro¬
tes nunmehr bald beginnen . Der Sonne , die nunmehr auf dem
Gipfelpunkt angelangt ist , der Reinigerin , Segenspenderin und
Erhalterin galten die Feiern unserer Altvordern , und aus ihrer
göttlichen Kraft , ihrer alles überstrahlenden Helligkeit und
Wärme , schöpften sie wiederum die Kraft zum Dienst an der
Scholle , der Sippe , dem Volksganzen . Es ist der Glaube an
den Sieg des Reinen über das Unreine , des Guten über das
Schlechte , des Hellen , Klaren , über das Dunkle , Schwarze ; es ist
der Glaube an das Vergehen einerseits und an das Werden an¬
dererseits .

Sommersonnenwende 1937 .
2 Stürme der SS . und der Stammabteilungen marschieren

mit der Sturmbannfahne und dem SS -Mustkzug schon in frü¬
her Abendstunde zum Turmberg , ihnen angeschlossen die Ju¬
gendorganisationen der Partei mit ihren Wimpeln . Trotz der
Vorverlegung waren viele auf dem Weg zum Turmberg , die
diese nächtliche Feierstunde miterleben wollten . Punkt 21 Uhr
beginnt die Feier , der der Stab der SS . XIX und der 62 . SS .-
Standarte mit den Obersturmbannführern Heidt und Krie¬
ger , Polizeipräsident Dr . Hei m , der Sturmbannführer Sey¬
fried , Kreisleiter Pg . Worch und sein Stellvertreter Meß¬
becher , Bannführer Eschle anwohnten . Ein allgemeines
Lied und das Lied der HI . geben den Auftakt . Auf springt das
Feuer , das gierig an dem trockenen Tannenholz frißt . Dann
der Feuerspruch von Hauptfcharsührer Morsch :

Volk will zu Volk
! und Blut zu Blut

wie Flamme zur Flamme .
Steig auf zum Himmel ,
heilige Glut !

Hoch züngeln die Flammen ! Heller und Heller wird ihr
Schein ! — Unablässig schwingen die SS -Männer die brennen -
oen Holzfackeln im Kreis um das Feuer .

Bannführer Eschle hält die Feuerrede :
„Heute brennen allüberall die Feuer über freiem deutschen

Land , nachdem der Schandvertrag von Versailles gefallen ist.
Es sind die Feuer der wiedergefundenen Ehre ,
der wiedergewonnenen Freiheit . Wie unsere Ah¬
nen vor 1006 Jahren , so stehen wir heute wieder am Feuer der
Sonnenwende , die ewigen Gesetze des Werdens und Vergehens
in der Natur achtend, aber als deutsche Jugend in treuester
Pflichterfüllung , daß Deutschland ewig bestehe .

"

Hauptscharführer der SS ., Morsch , weiht einen Feuerbrand
all den deutschen Brüdern diesseits und jen¬
seits der Grenzen , die die Stimme ihres Blu¬
tes nicht verstummen ließen .

Obersturmbannführer Heidt weiß mit kernigen Worten ,
die aus tiefster Ueberzeugung , grenzenloser Liebe und Vereh¬
rung seiner Heimat und seines Führers heraus klingen , der
versammelten Jugend insbesondere jenes Feuer der Be¬
geisterung jene unwandelbare , durch nichts zu
erschütternde Liebe undTreue zum Führer ,
zum nationalsozialistischen Deutschland , ins
Herz zu legen .

Anschließend das Lied der SS :
„Wenn alle untreu werden , so bleiben wir

doch treu ! "
Sprecher der HI . geloben : „Wir lassen das Feuer

der Liebe und Treue zu Deutschland nie er¬
löschen !" Das Deutschland- und Horst-Wessellied beschließen
die Feier , dem der Abmarsch in die Stadt sich anschließt.

Es ist recht kühl geworden . Uebcr den Schwarzwaldbergen
steht der Mond in seinem strahlenden Glanze , während im Tal
leichte Nebclschwaden ziehen. Wir besteigen den Turm und
sehen die Feuer aufflammen und brennen , drüben im Pfälzer¬
land zwischen Bruchsal und Heidelberg , im Hügelland : Die
deutsche Jugend ist uni ihre Feuer versammelt , feiert die Som¬
mersonnenwende !"

Er kündigte u . a . das Erscheinen des neuen Mitteilungsblattes
„Frontgeist " des Gaues Baden an . das künftig alle Mitglieder
erhalten . Geschäftsführer Pg . Huth sprach anschließend über
die Fahrt nach Berlin am 30 . 7 . zum Frontkämpfertreffen , fer¬
ner Kassenleiter Pg . Klopfer . Den großen Kameradschaftsabend
verlebten dann die Badener gemeinsam mit den Kameraden
aus dem ganzen Reich .

Die NSKOV . gliedert sich im Reichsgebiet in 11 Gebietsin¬
spektionen, 32 Gaue , 8 Bezirke und rund 6000 Kameradschaften .
Die NSKOV .-Gauc sind gebietlich gleich den Gauen der
NSDAP . Am Sitze der Gauleitung besteht für die NSKOV . die
Gaudienststelle als Verwaltungsstelle für den ganzen Gau -
bereich . Aus versorgungstechnischen Gründen sind zur Zeit noch
einzelne Gaue in Bezirke untergegliedert . Die gebietliche Unter¬
teilung richtet sich genau nach derjenigen der Partei . Wo die
Partei Ortsgruppen und Stützpunkte unterhält , sind NSKOV .-
Kameradschaften und Abteilungen . Die Unterhaltung der Eau -
und Vezirksdienst- und Betreuungsstellen erfolgt durch die
Reichsdienststelle. Die Eebiet 'sinspektionen umfassen mehrere
Gaue . Die Gaudienststelle Baden ist am Sitz der Eauleitung
in Karlsruhe . Eauobmann und in Personalunion auch Amts¬
leiter des Amtes für Kriegsopfer ist Pg . Julius Weber . Die
Gaudienststelle hat sowohl die politische als auch die fachliche
Führung der ihr unterstellten Kameradschaften und Abteilungen .

Generaloberst Göring ehrt die Weltrekordflieger Knies u . Beck.
NSG . Auf Antrag des Aero - Llubs von Deutschland hat die

Vereinigung für internationalen Luftsport , die Föderation
Aeronautique Internationale , die am 12 . April 1937 durch die
NSFK . -Männer Knies und Beck in zweisitzigem Segelflug¬
zeug erzielte Höchstleistung als internationalen Rekord Deutsch¬
land zuerkannt .

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Generaloberst Göring ,
hat den beiden NSFK .- Männern in Anerkennung ihrer glän¬
zenden fliegerischen Leistungen durch Ueberreichung zweier
eigener Großfotos mit eigenhändiger Widmung und Unter¬
schrift eine besondere Ehrung zuteil werden lassen.

putzen Sie ein Klavier mit Sand?
Oss wiücls seinem SIsnr wobl sctilsctn be¬
kommen. Qsnsei so ist's mir Itnen lätinen .
pür sie isl ctss 5sinsls gsrscts gul genug ,
probieren Lis mal clsn feinen pulrkörpsr clsr
d1ivss - ? st >npssls . » er srbäil ltirs Satins
dlilrdlanlc unct scbonl clsn Tabnsctimslr .

«-
Karlsruher Polizeibericht vom 22. Juni 1937.

Verkehrs Unfälle : Auf der Kreuzung Beiertheimer¬
allee und Bahnhofstraße stießen am 21 . 6 . gegen 16,40 Uhr ein
Personenkraftwagen und ein Motorrad zusammen. Der den
Motorradfahrer begleitende Soziusfahrer erlitt hierbei Kopf-
und Schlüsselbeinverletzungen, sowie Rippenbrüche und mußte
in das Krankenhaus eingeliefert werden . Das Motorrad wurde
stark beschädigt. Nach den bisherigen Ermittlungen dürfte der
Zusammenstoß auf Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechtes zurück-
zuführen sein .

Außerdem ereigneten sich im Stadtgebiet weitere 2 Verkehrs¬
unfälle , bei denen jeweils leichter Personen - und Sachschaden
zu verzeichnen ist.

Die Badener aus der Reichstagung der Kriegsopfer .
Aufbau und Gliederung des NSKOV .

NSG . Zur Reichsarbeitstagung der Natioirsozialistischen
Kriegsopferversorgung in Northeim hatte Baden 42 Vertreter
entsandt , die an den verschiedenen Sondertagungen teilnahmen
und sich jeweils nur abends um ihren Eauobmann Weber ver¬
sammeln konnten . Am Samstag fanden sich die badischen Kame¬
raden und Kameradenfrauen zu einer Besprechung zusammen,
wobei Gauobmann Weber wegweisende Richtlinien aufstellte .

Pg . Klingler an die badischen Techniker.
Liebe Berufskameraden !

Seit den Freiheitskriegen haben sich die besten Kräfte im
Altherrentum der Hoch- und Fachschulen zu einer gemeinsamen
Front mit den Studierenden dieser Schulen im Reich zusam¬
mengesunden und sich für die gemeinnützige Arbeit , für die
großen Ziele und Aufgaben unseres Volkes eingesetzt .

Heute wiederum ruft der Reichsstudentenführer erneut auf
zum Zusammenschluß aller alten Herren und ehemaligen
Studierenden zur Bildung einer neuen gemeinsamen Front :
Der Studentenkampfhilse .

Der Nachwuchs junger Studierender an den technischen Hoch-
und Fachschulen bedarf unserer tätigen Mithilfe mehr denn je,
wenn er später unsere Aufgaben bewußt weiterführen soll .

Ich fordere deshalb alle Techniker unseres Gaues , sofern sie
ausrichtig zum Aufbau des neuen Staates und seiner Verpflich¬
tung zu bekennen, auf , zum Eintritt in die Studentenkampf¬
hilfe — zur lebendigen und tätigen Mitarbeit an den Auf¬
gaben unserer Zeit , die uns in Wissenschaft und Forschung als
einstige Mitglieder dieser Schulen gestellt sind .

Heil Hitler !
gez. Klingler ,

wie ein Schmetterling sich tarnt . . . .
Vor einem Jahre stellte das Hauptamt für Erzieher in

der Reichsleitung der NSDAP , an die deutsche Jugend die
Ausgabe, in einem Wettbewerb unter dem Thema „Volks¬
gemeinschaft— Wehrgemeinschaft" die Frage zu beantworten :
wie schützen wir am besten unser Land ? Die Prüfungs¬
kommission , in der neben Vertretern des Lehrerbundes
Vertreter des Reichskriegsministers , sowie der Oberbefehls¬
haber von Heer, Luftwaffe und Kriegsmarine saßen, hat
aus der Menge der Einsendungen das Beste gesichtet und
zusammengestellt. Das Ergebnis wurde u . a . in einer
Wanderausstellung zusammengefaßt , die jetzt in Karlsruhe
gezeigt wird .

NSG . „Wenn wir das Wort „Tarnen " richtig verstehen
wollen , so gehen wir am besten zurück zur Natur . Auf dem 1.
Bild sieht man einen Schmetterling , derselbe setzt sich so auf den
Ast , daß die Unterseiten der Flügel nach oben kommen. Diese
haben nämlich die Farben von einem verwelkten Blatt . Kein
anderes Tier würde es für einen Schmetterling halten . Dagegen¬
ist es gänzlich falsch , wie sich der andere Schmetterling da¬
neben tarnt . Jedes Tier würde sofort den Schmetterling er¬
kennen. Wie man nun die Waffen tarnt , das soll das nächste
Bild zeigen. Das Bild soll einen Mörser darstellen . Gegen
Fliegersicht kann man Tannenreisig , dürres Laub oder der¬
gleichen auf ihn legen . Am häufigsten stellt man denselben
unter Bäume und Gestrüpp . Die anderen Waffen werden auf
ähnliche Weise getarnt .

"

Das schreibt ein 13jähriger Pimpf aus Ettlingen unter seine
Arbeit .

Sie und alle anderen Arbeiten legen eindringlicher als
Worte Zeugnis ab von dem Denken und der Haltung un¬

serer heutigen Jugend . Verblüffend ist der Reichstum der
Einfälle und die Orginalität der Ideen , mit denen diese Jungen
das Thema „Volksgemeinschaft — Wehrgemeinschaft " und die
damit zusammenhängenden Fragen des Luftschutzes, des Wehr¬
gedankens, die Entwicklung der modernen Waffen usw. dar -
srellen . An einfachsten kindlichen Zeichungen bis zu nahezu
künstlerischen Werken erlebt hier der Erwachsene einen tiefen
Einblick in die Gedanken und Vorstellungswelt unserer Jugend .

„Wie schützen wir unsere Grenzübergänge ? Was tun mir
dort , wie die Grenze in unübersichtlichem Gelände verläuft ?
Was dort , wo weite Strecken die Massierung von größeren
Truppenteilen , verhindern ?" Alle diese Fragen find behandelt
worden . Aufsätze . Zeichnungen und Modelle von Abwehrgerät
gegen marschierende Truppen oder mit Kraftwagen vorrückende
Gegner sind eingeschickt worden . Das Thema „Erenzland —
Heimat in Gefahr " hat mehr als einen beschäftigt. Besonders
der Anteil von Beiträgen badischer Schüler ist sehr groß, und
viele Besucher der Schau werden bei den Namen auf einige
Bekannte stoßen . .

Es ist kein oberflächliches Uber -die-Dinge -Dahingleiten , keine
„Schönschrriberei", sondern ernsthafte Arbeit , die von dem Be¬
wußtsein getragen ist , „ immer bereit zu sein".

Der Reichswalter des NSLB . hat dem Führer und Reichs¬
kanzler das überraschende Ergebnis als Prachtwerk überreicht ,
das diese hervorragenden Leistungen der deutschen Jugend und
der deutschen Lehrerschaft sür die Zukunft festhält .

Die Ausstellung , die im Zusammenhang mit der Gautagung
des NSLB . in der Eauhauptstadt gezeigt wird , ist ab Montag ,
den 21 . Juni , von 9—18 Uhr , geöffnet . Der Besuch ist frei .

Danziger Mädchen bei einer Geburtstagsfeier in Karlsruhe .
Ob ich dabei war ? Klar ! Eingeladen ? Nein , ich habe mich

selbst eingeladen . Wo das war ? Einen Moment . Kennst du
übrigens die Helga aus Danzig ? Nicht? Na . also stehste , es
kennen sie noch viele nicht. Deshalb will ich euch allen , die ihr
diese Zeilen lest , erzählen , wie ein NSV -Ferienkind aus Dan¬
zig seinen 11jährigen Geburtstag feierte , wie diesem NSV .-
Ferienkind durch diese kleine Feier ein ewiges Andenken und
Gedenken an seine Pflegeeltern mitgegeben wird . Nie wird
unser NSV -Ferienkind , das bei Frau Dr . Zier au in der
Amalienstraße 42 herrliche Stunden , Tage und Wochen der Er¬
holung verbringt , diese Stunden vergessen. Immer wird es an
diesen Tag zurückdenken , immer wird es den Kerzenkranz vor
sich sehen : 11 brennende Kerzen , 11 Jahre alt , und auf dem
Tisch um diesen Kerzenkranz schöne Geschenke , ein herrliches
Bild unseres Führers , dann zwei schöne Kleidchen, ein Schwimm¬
anzug , drei Paar Söckchen, ein Ball , ein Spiel „ Mensch ärgere
dich nicht !", eine Puppe , außerdem Schokolade und Blumen .
Wie freute sich das Kind , als es diese schönen Sachen alle sah .
Mit leuchtenden Augen schaute es Frau Zierau an , als wollte
es sagen : „Wie gut seid ihr zu mir , wie schön habe ich es bei
euch !" Und was diese Geburtstagsfeier noch verschönte : Helga
durfte heute Gastgeber sein ! Sie durfte ihre Kameradinnen
aus Danzig , die ebenfalls in Karlsruhe zur Erholung sind , ein-
laden . Was war das für eine Freude , als die Kameradinnen
ankamen : die Hildegard , Edeltraut und das Lieschen ! Nun
waren sie beisammen, unsere Danziger Mädchen , alle im Alter
von 9—11 Jahren , bei einer Geburtstagsfeier in Karlsruhe ,
und das schönste war , die kleinen Gäste brachten alle noch etwas
mit , die eine einen Blumenstrauß , die andere zwei Taschen¬
tücher. Auch waren zu dieser kleinen Feier Frl . Hacker und
Frau Hecker der NSV -Ortsgruppe Hauptpost eingeladen wor¬
den, letztere als unermüdliche ehrenamtliche Helferin der NSV .,
die ihren Stolz darein setzt , soviel Volksgenossen wie möglich
zu gewinnen , die ein Ferienkind bei sich aufnehmen .

Als nun die Geburtstagsgeschenke bestaunt waren , nahmen
die Geburtstagsgäste in fröhlicher Stimmung am Tische Platz ,
denn schon duftete der Kaffee , und Frau Zierau bewirtete mit
mütterlicher Sorgfalt unsere Ferienkinder . Nachdem nun so
etliche Tassen Kaffee und so manches Stück Torte und Kuchen
„weggemacht" waren , gings zum fröhlichen Spiel über . So er¬
lebten NSV -Ferienkinder durch gute Pflege und Betreuung
wieder einen schönen Nachmittag !

„Deutsche Männer und Frauen , helft alle mit am großen
Erholungswerk , denn noch so mancher deutscher Bub und
manches deutsche Mädchen würden sich freuen , irgendwo im
deutschen Lande Erholung zu finden .

Nehmt ein Ferienkind der NSV . !"

Tages -An ;eiger
Dienstag , de» 22. Juni 1937 .

Bad . Staatstheater : „Tosca "
, 20—22,30 Uhr .

Skala : „Gefahr ".
Markgrafen : „Sein letztes Modell ".
Kammer : „Verlieb Dich nicht am Bodensee".



1ÄlttS dem
Alle Bauernregeln um Johanni

Auf den 24. Juni fällt der Johannitag . Um ihn hat der
Volksmund , da er als einer der wichtigsten bäuerlichen Lostage
gilt , manche Regeln geformt . Die Bauernsprüchlein vom Jo¬
hanniswetter lauten : St . Johann kündet des Sommers Wetter
an . — Wie 's Wetter an Johanni war , bleibt es 40 Tage gar .
— St . Johannistag dürr und heiß, dürsten im Sommer Kuh
und Geig . — Wenn St . Johannis tauft mit Wasser, wird der
Sommer immer ein nasser. — St . Johannis mit Blitz und Don¬
ner verkündet einen gewitterreichen Sommer . Nach den Bauern¬
regeln soll also am Johannistag schönes Wetter sein , denn : Re¬
gen am Johannistag , nasse Ernt ' man erwarten mag . — Vor
Johannis bitt ' um Regen , nachher kommt er ungelegen . — Vor
Johannistag man keine Gerste loben mag . — Tritt auf Johan¬
nis Regen ein , so wird der Nutzwachs nicht gedeih'» . — Beachtet
wird auch der Johanniswind , denn : Weht um Johanni der
Wind aus Südoit , bringt er Regen und teure Kost . — Wenn
um Johanni ein Lüftchen weht , trefflich das Korn zur Ernte
steht. — Johanniwind überm blühenden Feld , ernübrt die ganze
Welt .

*-

Was kocht die sparsame Hausfrau ?
(v . 22.—27 . Juni )

Dienstag : Restesuppe, gebackene Leber , Kartosfelschnitze,
Salat ; abends : Gebratene Spätzle mit Kartoffeln und Salat .

Mittwoch : Kernbohnensuppe , dicker Kirschkuchen ; abends :
Brotschnitten mit weitzem Käse bestrichen und mit Rettich be¬
legt , deutscher Tee.

Donnerstag : Zwiebelsuppe , Rindsbraten , Wirsing und
Kartoffeln ; abends : Buttermilchkaltschale .

Freitag : Falsche Eiergerstensuppe , Fischklötze in Kräuter -
deigutz , Salzkartoffeln ;, abends Rote Grütze mit Milch.

Samstag : Bratwurst , Kartoffelbrei , Salat ; abends :
Birchermutz mit Erdbeeren .

Sonntag : Reissuppe , Koteletts , ged . Kartoffeln , Salat ;
abends : Gekochte Eier , Salat und Kartoffeln .

Rote Grütze ( für 4 Personen ) : 750 § halb Johannis -, halb
Himbeeren oder eine Sorte Beeren , dazu soviel kaltes Was¬
ser , datz es zusammen 1 Liter Saft gibt , 100 § Zucker , 90 §
Mondamin oder Gries ! Die vorbereiteten Beeren werden gut
zerdrückt und ausgepretzt , der Saft wird mit dem nötigen
Wasser vermischt. Man rührt das Mondamin mit einem Teil
des Saftes an , bringt den übrigen Saft mit Zucker zum Kochen
und rührt Mondamin oder Gries ein . Man lätzt den Brei
einigemal aufkochcn , füllt ihn in eine ausgespülte Form und
stellt ihn bis zum Gebrauch kalt . — Man gibt süße Milch oder
Milch mit Fruchtsaft oder Vanillebeigutz dazu.

Buttermilchkaltschale (für 4 Personen ) : 250 § geriebenes
Schwarzbrot wird mit Liter kochender Milch übergossen, dazu
gibt man 100 g Zucker , die abgeriebene Schale einer Zitrone
und einem Kaffeelöffel Zimt . Wenn das Brot gut durch¬
wicht ist , gibt man 1 ' /4 Liter Buttermilch dazu.

Birchermus ( für 4 Personen ) : 1 kg Beeren , 5 Etzlöffel Hafer¬
flocken , 5 Etzlöffel Wasser, 5 Etzl . Honig oder Zucker , V» Liter
Milch , wenn vorhanden 5 Etzl . gemahlene Nüsse . — Die Hafer¬
flocken werden mit Wasser einige Stunden eingeweicht, dann
gibt man die zerdrückten Beeren , Honig oder Zucker und Milch
zu , mischt alles gut und bestreut das Mus mit den geriebenen
Nüssen.

« finrtal
Ci « paar gute Ratschläge.

bld . Aus dem Schatzkästlein alter Erfahrungen soll den
jungen Hausfrauen eine kleine Auslese von Ratschlägen ge¬
geben werden , wie dem Ueberkochen oder Anbrennen der Speisen
vorgebeugt oder der Schaden wenigstens gemildert werden kann.

Bei den eigentlichen Milchkochern wird es kaum zum Ueber¬
kochen kommen, während man gewöhnlichen Behältern zweck -
mätzig einen Deckel mit der Hohlseite nach unten in den Tops
legt , der den Boden berührt . Kleine Glaskugeln in den Koch¬
topf gelegt , verhindern das Anbrennen von Kartoffeln , Kohl
usw. Reis - , Grütz, und Eriessuppen brennen solange nicht an ,
als sie nicht umgerührt werden . Sobald dagegen Reis und
dergleichen kocht , lätzt man unter Abnahme des Deckels bei
schwachem Feuer oder kleingestellten Eashahn solange ziehen,
bis die Körner aufgequollen sind . Sollten nun wirklich ein¬
mal Reis , Grütze oder Gries angebrannt sein , so lätzt sich der
Schaden immer noch beheben, sofern die oberen Schichten davon
noch nicht erfatzt worden sind . Diese schöpft man dann vorsich¬
tig ab , bringt sie in einen neuen Behälter und lätzt sie mit
etwas Milch oder Sahne erneut kochen. Bei Hülsenfrüchten und
Gemüsen verfährt man in entsprechender Weise. Um das An¬
brennen von Fleisch zu verhüten , braucht man den Topf vor
dem Aufstellen nur mit einer Speckschwarte innen einzureiben .
Vieles lätzt sich aber auch im Falle des Anbrennens noch retten ,
indem man in einem frischen Topf etwas Butter oder Fett zer¬
gehen lätzt, und hierin das Fleischgericht legt , nachdem die ver¬
brannte Kruste entfernt wurde . Beim Braten in der Pfanne
verhüte man das Anbrennen dadurch, datz man eine in Würfel
geschnittene Mohrrübe oder Tomate in die Pfanne bringt , wobei
gleichzeitig der Wohlgeschmack noch erhöht wird . Eierkuchen,
Kartoffelpuffer usw . hängen sich nicht in der Pfanne fest, wenn
die Pfanne mehrmals mit Salz ausgerieben .wird . Um zu ver¬
meiden , datz Klötze auseinanderfallen , setzt man jedem Liter
Kochwasscr zwei Löffel Kartoffelmehl hinzu , das man zuvor
mit kaltem Wasser gut rührt .

*

Wer will zwei Tage an den Rhein .
Am 0 . und 4 . Juli 1937 wird ein Conderzug nach dem Rhein

geführt . Abfahrt in Karlsruhe am 3 . Juli morgens gegen 7
Uhr bis Bingen , dort Mittagessen . Der Nachmittag steht
jedem Fahrtteilnehmer zur freien Verfügung . (Evtl . Wande¬
rung nach Rüdesheim , Niederwalddenkmal , Atzmannshausen
usw .) . Am 4 . Juli geht eine Rheindampferfahrt nach Kob¬
lenz ! Dort längerer Aufenthalt und danach wieder Rück¬
fahrt nach Bingen . Von Bingen am Spätnachmittag Rückfahrt
nach Karlsruhe mit dem Sonderzug . Rückkunft in Karlsruhe
etwa um 24 Uhr .

Preis der Fahrt mit Dampferfahrt bei voller Verpflegung
zusammen : RM . 12.— . Baldige Anmeldungen bei den Dienst¬
stellen : Kaiserstratze 148 und Lammstratze 15.

Sonderzug nach Stuttgart zur Textil messe!
Am 27 . Juni 1937 wird ein Sonderzug nach Stuttgart zur

Tcxtilmesse geführt . Abfahrt in Karlsruhe : vormittags etwa
um 8 Uhr . Rückkunft etwa um 23 Uhr . Die reinen Fahrkosten
betragen RM . 2 .20.

Heute Dienstag laufen folgende Kurse :
Fröhliche Gymnastik und Spiele für Frauen u . Mädchen : Dur¬

lach : Gymnasium 16 Uhr , Gymnasium 20 Uhr , Hinden-
burgschule 20 Uhr .

Kindergymnaftik : Durlach : Schlotzkaserne 17— 18 Uhr .
Erhaltet Eure körperliche Einsatzbereitschaft durch Leibes¬

übungen ! Besucht unsere Sportabende und verbringt Eure
Sommerserien im Sportlager in Breisach ! Auskunft durch jede
„KdF .« -Dienststelle.

Das Weller
Winde ausSW . bis W . , wechselnd bewölkt und immer noch

vereinzelte zum Teil auch etwas gewittrige Regenfälle .
Temperaturen wenig verändert oder nur leicht ansteigend .
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1 . Hälfte und 1401 - 1500
Erstes Gastspiel Kammer¬

sänger Karl Hautz
Lose«

Musikdrama von Puccini
Dirigent : Keilbert . Regie : Wild¬
lingen Mitwirkende : Haberkorn ,
Müller . Hampe a G , Etterer ,

Hautz a G , Kiefer , Löser,
Schuster , Seiler

Anfang 20 Uhr Ende 22 30 Uhr
Preise L (080 . 570 -« )

Mi 23 6 Gastsviel des Balletts
vvm Kgl Hoi - u . Slaatstheater
Kopenhagen . Großer Tanzabend

BolksbankSurlach
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Balkon . Glasavschiutz auf 1 od
l5 Juli an -mhme Mieter zu
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Baslertorstraße 25, III . lk.

dns hätte ird

nämlich , daß Henko sogar an
ganz schmutziger Wäsche beim
Einweichen so viel Schmutz löst !
Dabei nehme ich Henko seit
Jahren — aber man muß schon
mal darauf achten , wie die
Wirkung ist ! Das ist wirklich
eine Arbeitserleichterung beim
Waschen , über die man sich
freuen kann ! — Und — iZ Pfen¬
nig das ganze Paket ! Henko ist
wirklich eine billige Waschfrau !
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In neuer 2 Familien - Villa ist
große moderne sonnige

r -rilmiWiiiiiW
mit Bad und Balkon in freier
Höhenlaoe aus 1 Juli od später
an kleine, ruhiae Familie zu
vermieten . Angebote unter Nr .
407 an den Verlag .
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von Fröulei « Ullmer , Leh¬
rerin der Landwirlschakt auf
morgen Mittwoch abend V3 Uhr
in den Saal der „ Krone " hier
freundlichst ein und bitten um
pünktliches Erscheinen .

Der Vorstand .

vor mit Vif v/c>5 mein !«'6iscks»r Olöckc l
vor Lscisnlrsn on victi irl msin Ksilig5»«r
Oick vvivctstrvseksn melnv ganis Lsligkvit !

lodes -^ nseixe
Km 8amsts8 , den 19 . ds . Ms , 9 '/» Ldr ent-

sebliek naob langer , mit ^voller Oeciuld ertragener
Xraokkeit , meine Uede Trau und unsere gute
Nutter

Anne» kssclinitl
ged. 8eits

Die Leerdi'gung bat auk lVunsok der Lnt-
soblakenen in aller 8tiiie staitgekunden .

Oleiodseitig danken wir all denen , die an
dem sobweren Verlust , der uns betrolken bat ,Knteii oabmen .

VIMLKOL, den 21 , lluni 1937 .
k'rsvL Lesclivitt un6 Lökne.

Suche für sofort
ein schulentiass.
zu einem Kind

Zu erfragen im Verlag.

Gesucht wird ein

lirSIIlg. sunüe
der Lust hat . das Metzgerhand ^
werk zu erlernen.

Zu erfragen ini Verlag .

Omnibus - 5oni!ekiaktt
nurb Zfvttgatt

sum Lssuob der Ausstellung
über das sedöne i' ürwsal

24 . S7
Kbkadrt7 vdr vurl . 8ebloüplats

Knmeldnllgen bei

vaorigerstraLe 20, Teiskoo 194

Alt «- Ma » kgvssfei,bi,I »kr . w,t
neue Majolikazngbängekampe
mit Sovnenbrenver , Stehlam¬
pen , klein . PritkipenMoaen . 2
große Räder . Achse und Kiste
zu verkaufen

Bäderstraße 4, 3. Stock .

r — z-ÄMNM - l» iz
gesucht von berufstätig . Ehe -
vaor sofort oder später .

Angebote unter Nr . 406 an
den Verlag

r — r-Z !«v«Wh»uig
sofort gesucht. Angebote unter
Nr . 409 an den Verlag .

Ca . 150 Ztr .

tVief-nhe«
zu kaufen gesucht
Alfred Kramd . Mittelstraße 7

2 gebrauchte
Sidkelielenster
Grütze 181X1 -55 Mir . billig zu
verkaufen Fechtstratze 6

in gute Hände
abmaeben .

Zu erfragen im Verlag .

VL «

ist un6 bleibt ein

In8erat
im

„Ouflucker layskkott"
pNnrirtter Sole

Ammer u. «vme
auf 1 . Juli zu vermieten .

Zu ertragen im Rerlaa .

Zcbeuer mit Ztoüung
zu vermieten Eigner sich auch
als Lagerraum od . Autugma ^e.

Zu erfragen im Verlag .
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